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1.1  EINLEITUNG 

Im Rahmen des LIFE IP Projekt IRIS Integrated River Solution Austria ist durch das Amt der 

Steiermärkischen Landesregierung die Ausarbeitung eines Gewässerentwicklungs- und 

Risikomanagementkonzepts (GE-RM) an der Enns in der Steiermark vorgesehen. 

Die RIWA-T 2016 sieht Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) 

als übergeordnete Planungsinstrumente. In Kapitel 5.2 der RIWA-T sind die 

Bearbeitungsschritte Vorstudie, Bestandsaufnahmen, Zieldefinitionen (integratives 

Leitbild) sowie Maßnahmenkonzept in Grundzügen festgelegt (BMLRT 2015). 

Im Leitfaden Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) wird die 

Zielsetzung folgendermaßen formuliert: Auf Grundlage einer Bestandsaufnahme der 

Gewässersituation, der Hochwassergefahr und des Hochwasserrisikos sowie unter 

Berücksichtigung der gewässerökologischen Vorgaben und Erfordernisse werden im GE-RM 

die mittel - bis langfristigen Entwicklungsziele festgelegt sowie Maßnahmenschwerpunkte 

und Handlungsoptionen für den Hochwasserschutz, die künftige Gewässerentwicklung, 

den Feststoffhaushalt und das Hochwasserrisikomanagement entwickelt. (BMLRT 2016) 

Im gegenständlichen Projekt GE-RM Enns wurde die Projektphase Vorstudie einerseits, 

und die Projektphasen Bestandsanalyse, Zieldefinition und Maßnahmenplanung des GE-RM 

andererseits, getrennt ausgeschrieben und vergeben. Der Ergebnisberich t der 

Projektphase Vorstudie wurde von freiland Umweltconsulting ZT GmbH im Februar 2020 

finalisiert ( FREILAND 2020). 

Abb. 1 zeigt alle Fachbereiche (Hochwasserrisikomanagement, Gewässerentwicklung, 

Planungsrahmenbedingungen, Koordination), die im GE-RM vorgesehen sind. 
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 Fachliche und zeitliche Komponenten eines GE-RM (Schema) (BMLRT 2016). Abb. 1

Die Ergebnisse der Bestandsanalyse für die Fachbereiche Hochwasserrisikomanagement 

und Planungsrahmenbedingungen sind in eigenen Berichten dargestellt.  

Der gegenständliche Bericht ist der Ergebnisbericht der Projektphase Bestandsaufnahme 

für den Fachbereich Gewässerentwicklung.  Das Modul 21 ð Evaluierung Maßnahmen ð sieht 

u.a. die Bewertung von bereits umgesetzten gewässerökologischen Maßnahmen vor, und 

ist somit inhaltlich eng mit dem Fachbereich Gewässerentwicklung verknüpft. 

Gegenständlicher Bereicht umfasst daher auch die Evaluierung gewässerökologischer 

Maßnahmen. Für Details und Datengrundlagen zur Bewertung 

schutzwasserwirtschaftliche r und sonstiger flussbaulicher Erhaltungsmaßnahmen wird auf 

den Bericht zum Hochwasserrisikomanagement verwiesen. 

1.2  PROJEKTZIEL ð BESTANDSAUFNAHME 

Bei der Bestandsaufnahme werden bereits vorhandene und neu erhobene Daten zu 

planungsrelevanten Fachgebieten für die weitere Bearbeitung des GE -RMs aufbereitet, 

dargestellt und analysiert. Diese Bestandsaufnahme, bzw. in weiterer Folge 

Bestandsanalyse, liefert der Grundlage für die  

o Defizitanalyse  

o Festlegung der Entwicklungsziele / Erarbeitung eines integrativen Leitbildes  

o Festlegung der erforderlichen Maßnahmen 
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Dazu sind die vorhandenen Daten zu beschreiben, aufzubereiten und GIS-fähig 

darzustellen.  

Konkret wurde im Rahmen des GE-RM Enns der Ist-Bestand für folgende Aspekte und in 

Form der folgenden Module dargestellt:  

Module 8 bis 13 ð Hochwasserrisikomanagement:  Abflussuntersuchungen, Vermessung, 

Hydrologie, Feststoffhaushalt, Hochwasserrisiko und Hochwasserschutzmaßnahmen 

Module 14  bis 16 - Gewässerentwicklung:  Hydromorphologie, biologische 

Qualitätskriterien, physikalisch - chemische Qualitätskriterien  

Module 17 bis 21 - Planungsrahmenbedingungen:  Naturschutz, Wasserrechte und -

nutzungen, Raumordnung und Flächenpotential, Erholungsfunktion, 

Maßnahmenevaluierung 

Abb. 2 zeigt den Projektstrukturplan des GE -RM Enns, in welchem dieser Aufbau grafisch 

veranschaulicht ist.  Zusätzlich zu den fachlichen Modulen sind auch die Module 

Projektkoordination, Information/Beteiligung abgebildet.  
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 Projektstruktur GE -RM Enns (FREILAND 2020). Abb. 2
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Der vorliegende Bericht folgt diesem Schema für den Themenbereich 

Gewässerentwicklung. 

Die Kapitel der einzelnen Module der Bestandsaufnahme sind folgendermaßen aufgebaut:  

¶ Datengrundlage: Auflistung und Erläuterung der tatsächlich verwendeten 

Datengrundlagen zur Beschreibung der Bestandssituation 

¶ Methodik: Beschreibung der Vorgehensweise zur Darstellung der Bestandssituation  

¶ Ergebnisse: Beschreibung des Ist-Bestands / der Bestandssituation des jeweiligen 

Moduls 

¶ GIS-Projekt: Auflistung der Datensätze, die ins GIS Projekt eingepflegt werden  

1.3  DATENBESCHREIBUNG ð GRUNDLAGEN GIS-PROJEKT 

Im Rahmen der Vorstudie wurden viele Daten angefragt, von verschiedenen Stellen 

geliefert und geprüft. Auch während der Bearbeitung der Bestandserhebung wurden noch 

weitere Daten erhoben und ausgewertet. Zwecks einfacher Handhabung und Übersicht 

erfolgte die Datenverwalt ung über eine Excel-Datei in welcher die wesentlichen 

Metainformationen über die gelieferten Dateien geführt wurden. Zur eindeutigen 

Zuordnung der einzelnen Dateien wurde für jeden bearbeiteten Datensatz eine 

zweiteilige Identifikationsnummer (ID) vergeben . Die erste Nummer entspricht dem Modul 

in dessen Bearbeitung die Datei erstmalig geprüft und beschrieben wurde. Die zweite 

Nummer ist eine fortlaufende Nummer innerhalb des jeweiligen Moduls. Als 

Datengrundlage dienende Datensätze werden inkl. Angabe der ID im entsprechenden 

Kapitel jedes Moduls aufgelistet. Auf Wunsch der Auftraggeber werden nur bearbeitete 

bzw. neu erstellte Datensätze ins GIS-Abgabeprojekt eingepflegt - diese Datensätze 

bekommen eine neue ID. 
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1.4  ORGANIGRAMM 

Organigramm GE-RM Enns 
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1.5  BEARBEITUNGSGEBIET 

Das Projektgebiet erstreckt sich von der Landesgrenze zu Salzburg bei der Ortschaft 

Mandling (FKM 220,076) bis zur Landesgrenze zu Oberösterreich bei Altenmarkt bei St. 

Gallen (FKM 90,235). Das Bearbeitungsgebiet wurde je Modul eigens definiert und ist in 

Tab. 1 angeführt.  

Tab. 1 Übersicht Bearbeitungsgebiet je Modul. 

Modul Bearbeitungsgebiet 

Hydromorphologie Modul 14  Enns ï Hauptfluss und Zubringer mit einem 
Einzugsgebiet > 100 km², sowie Zubringer im 
Talboden ï zwischen Mandling und Alten-
markt. Schwerpunkt: Mandling bis Gesäu-
seeingang 

Biologische Qualitätskriterien Modul 15  Enns ï Hauptfluss ï zwischen Mandling und 
Altenmarkt. Schwerpunkt: Mandling bis Gesäu-
seeingang 

Physikalisch-Chemische Quali-
tätskriterien 

Modul 16 Enns ï Hauptfluss ï zwischen Mandling und 
Altenmarkt 

Maßnahmen-Evaluierung Modul 21 Talboden 

 

Die nachfolgende Karte (Abb. 3) zeigt das Einzugsgebiet der Enns, die wesentlichen 

politischen Grenzen sowie das Gewässernetz der Enns in Salzburg, der Steiermark und 

dem angrenzenden Abschnitt in Oberösterreich. Auch das vom GE-RM Enns Salzburg 

bearbeitete Gebiet und die aktuelle Flusskilometrierung der Enns gemäß 

Bundesgewässernetz (BGN) sind abgebildet. 
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 Steirische Enns ð Gewässernetz, Übergeordnetes Bearbeitungsgebiet GE-RM Enns Steiermark Abb. 3
(schwarz umrandet) und Bearb eitungsgebiet GE-RM Enns Salzburg (gelbe Schraffur).  
Basemap: Geoland.at 
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2 MODUL 14 ð HYDROMORPHOLOGIE 

2.1  ZIEL 

Die Bewertung des Gewässerzustandes beruht neben den biologischen und physikalisch-

chemischen Qualitätskriterien auch auf der hydromorphologischen Be wertung des 

Detailwasserkörpers. Da für die Enns ausreichend Daten über den hydromorphologischen 

Zustand vorliegen, war im Zuge der Bestandsaufnahme keine neuerliche Bewertung des 

hydromorphologischen Zustands vorgesehen. Da jedoch keine Einschätzung über 

fischrelevante Lebensräume bzw. potentielle fischrelevante Lebensräume im 

Bearbeitungsgebiet vorliegt zielt die Bestandsaufnahme darauf ab wertvolle Strukturen 

für die Fischzönose zu erfassen. Die dabei erhobenen Daten liefern eine wesentliche 

Grundlage für die Darstellung von Defiziten im Untersuchungsraum sowie für die 

Beurteilung von Gewässerabschnitten mit besonderer ökologischer Funktion.  

Im Rahmen der IST-Zustandsdarstellung werden die erhobenen Strukturen beschrieben 

und Defizite aufgezeigt. Zudem w erden die aktuellen hydromorphologischen 

Zustandsbewertungen gemäß NGP veranschaulicht und mit den Kartierungsergebnissen 

verglichen. Verbauungen der Ufer und der Gewässersohle sowie Querbauwerke wurden 

ebenfalls neu erhoben.  

2.2  DATENGRUNDLAGE 

Für die Enns und die Zubringer mit einem Einzugsgebiet >10  km² stehen 

hydromorphologische Daten des Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplans (NGP) 2015 zu 

Verfügung.  

Daten zur Gewässerstruktur, zur Ufer - und Sohlverbauung, zu Querbauwerken, und zu 

diversen anderen Parametern wurde n jedoch eigens im Rahmen dieser Studie erhoben.  

2.3  METHODIK 

Die Kartierungsarbeiten erfolgten von Oktober bis Dezember 202 0. Das 

Bearbeitungsgebiet wurde von flussab nach flussauf begangen. Ergänzend wurde eine 

Befahrung der Enns mit einem Boot durchgeführt. Gemäß dem Stand der Technik wurde 
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für die Erhebung hydromorphologischer Parameter ein geographisches Informationssystem 

(GIS) verwendet . Für die Arbeiten im Freiland w urden die relevanten digitalen 

Kartengrundlagen in einem GIS-Projekt aufbereitet und auf ein outdoor -geeignetes Tablet 

übertragen. Die aufzunehmenden Daten w urden im Freiland direkt über das Tablet in das 

vorbereitete GIS-Projekt eingetragen bzw. eingezeich net. Einer der Vorteile dieser 

Methode ist, dass die Daten standortgenau erfasst und digitalisiert werden können.  

Im Vorfeld wurde n mit dem Auftraggeber die zu kartierenden Strecken abgestimmt. Die 

Kartierung wurde im zentralen Projektgebiet  zwischen Mandling und Gesäuseeingang, 

sowie in den Zuflüssen mit einem Einzugsgebiet >100 km²,  in 100 m langen Abschnitten 

durchgeführt, die vor der Kartierung festgelegt w urden.  Zwischen Gesäuseeingang und 

Altenmarkt wurden 500  m lange Abschnitte erfasst.  Die Unterteil ung orientiert sich an der 

amtlichen Kilometrierung bzw. an den Wasserkörpergrenzen.  

In jedem Kartierabschnitt w urden Stammdaten zur Identifikation und Typisierung des 

Gewässerabschnittes aufgenommen.  

Der Fokus der Kartierung lag auf den wertvollen Strukt uren und Fischhabitaten . Die 

definierten Strukturen w urden innerhalb der 100  m Abschnitte in Relation zur 

Gesamtfläche erhoben. Es wurden folgende Strukturen bzw. Fischhabitate  definiert :  

 

 

Die Wahl der Strukturen basiert auf fachlichen Annahmen und Recherchen in Bezug auf 

die ursprüngliche morphologische Charakteristik der Enns im gesamten Projektgebiet . Da 
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es sich hierbei um eine Auflistung aller aus fachlicher Sicht relevanten  Strukturen 

handelt, ist deren Fehlen in einzelnen Schnitten in Anbetracht der  ursprünglichen, lokalen  

Ausprägung des Gewässers nicht zwingend als Defizit zu bewerten. In jedem Abschnitt 

werden daher die Kartierungsergebnisse mit der urspünglichen Ch arakteristik der Enns 

vergleichen und daraus verbal Defizite formuliert.  

Die Einteilung des Anteils jeder Struktur in Prozent -Klassen basiert ebenfalls auf 

fachlichen Annahmen, und hat zum Ziel fehlerhafte Abschätzungen aufgrund 

flächengenauer Ausweisungen in Anbetracht variierender Wasserspiegellagen bzw. 

Habitatgrößen zu vermeiden.   

Der Übergang zwischen dem Fließgewässer und dem umgebenden Gelände ist 

entscheidend für die Verzahnung der Ökosysteme. Deshalb wurden ergänzend die 

Parameter Umlandanbindung und Umlandverzahnung für jeden Kartierabschnitt als 

Experteneinschätzung dokumentiert. Bewertet werden die Faktoren Eintiefung, 

technische Ufergestaltung und Verbindung zwischen Wasser und Vegetation in einer 

integrierten Betrachtung in vier Klassen . 

 

In den Zuflüssen sowie in der Enns wurde zusätzlich die Durchgängigkeit von 

Querbauwerken  erhoben. Der Grad der Passierbarkeit wurde für flussaufwärts gerichtete 

Wanderungen sowie für flussabwärts wandernde Fische erhoben. Die Kartierung erfolgt e 

gemäß den Kategorien von GUMPINGER & SILIGATO (2002). Die Daten zur Passierbarkeit liegen 

in diesen Kategorien digital und standortgetreu vor. Zur besseren Lesbarkeit und 

Übersicht wurden diese Bewertungen in den im Bericht dargestellten Karten auf die 

Kategorien passierbar/unpassierbar reduziert.  



GE-RM Enns Bestandsaufnahme - Gewässerentwicklung 

 

© LIFE IRIS  Einlage 01.04 Seite 17 von 322 

 

 

 

 

Zusätzlich wurden die Sohlverbauung sowie die Uferverbauung erfasst.  

Bei der Uferverbauung werden alle intakten und wirksamen Arten von Uferverbauung 

dokumentiert. Die Uferverbauung wird getrennt für das linke und das rechte Ufer 

erhoben. Es erfolgt eine Mehrfachnennung in den Klassen ă< 10%ò, ă10-50%ò und ă>50%ò 

Längenanteil im Kartierabschnitt.  

Die Daten zu den Verbauungen liegen in den dargestellten Klassen digital und 

standortgenau vor. Zur besseren Lesbarkeit und Übersicht wurden diese Bewertungen in 

den im Bericht dargestellten Karten auf die Kategorien verbaut und unverbaut reduziert.  



GE-RM Enns Bestandsaufnahme - Gewässerentwicklung 

 

© LIFE IRIS  Einlage 01.04 Seite 18 von 322 

 

Um Synergien der Begehung mit anderen Modulen zu nutzen wurden im Rahmen der 

hydromorphologischen Kartierung ausgewählte Parameter der Freizeitnutzung  aus dem 

Modul 20 miterhoben. Es wurde dabei das Auftreten folgender Zustände dokumentiert.  

 

In den Zuflüssen  innerhalb des Untersuchungsraumes wurde zusätzlich die Relevanz des 

Zuflusses für die Fischfauna sowie die aktuelle Anbindung des Zuflusses und die 

Passierbarkeit dokumentiert. Die Kategorien der genannten Parameter sind im Folgenden 

dargestellt:  
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2.4  ERGEBNISSE 

2.4.1  Einteilung des Projektgebiets in hydromorphologisch homogene Abschnitte  

Das Projektgebiet der steirischen Enns wird im Nordosten von der Landesgrenze zwischen 

der Steiermark und Oberösterreich (Fkm  90,23) und im Westen von der Landesgrenze 

zwischen der Steiermark und Salzburg (Fkm 220,25) begrenzt. Diese 130 km lange 

Fließstrecke kann aus morphologischer Sicht in deutlich unterschiedliche Teilbereiche 

untergl iedert werden, für die unterschiedliche hydromorphologische Leitbilder zur 

Anwendung kommen müssen. In einem ersten Schritt wurden vier Hauptabschnitte (I ðIV) 

definiert, die sich in erster Linie an der Detailwasserkörpereinteilung orientieren und mit 

dem Auftraggeber  abgestimmt wurden.  

Hauptabschnitt I umfasst die beiden natürlichen Detailwasserkörper 400240089 und 

400240092 und erstreckt sich von der Landesgrenze bei Mandling bis zur Mündung des 

Sölkbaches in Stein an der Enns. 

Hauptabschnitt II beinhalte t den erheblich veränderten Detailwasserkörper 409970000 

sowie den natürlichen, aber im schlechten ökologischen Zustand befindlichen 

Detailwasserkörper 411250010, die beide einer starken Schwallbe einflussung unterliegen 

und daher als Einheit betrachtet wer den können. Er reicht von der Sölk -Mündung bis zum 

Gesäuse-Eingang. 

Hauptabschnitt III deckt sich mit dem natürlichen Detailwasserkörper 411250009, der den 

Nationalpark Gesäuse vom Gesäuseeingang bis Gstatterboden durchfließt. 

Hauptabschnitt IV umfasst die  erheblich veränderten Detailwasserkörper 411250008 und 

411250012 zwischen Gstatterboden und dem Kraftwerk Altenmarkt an der steirisch -

oberösterreichischen Landesgrenze. Beide Wasserkörper sind durch Rückstaue und 

Ausleitungen stark hydraulisch überprägt.  

Innerhalb dieser auf Basis unterschiedlicher Parameter  definierten Hauptabschnitte sind 

gewässerökologisch relevante Unterschiede festzustellen, die eine weitere Unterteilung 

aus fachlicher Sicht notwendig machen. Diese unterschiedlichen Ausprägungen im 

Längsverlauf wurden für den Fließabschnitt zwischen Mandling und Hieflau von 

HOHENSINNER et al. (2009)  in der ăLeitlinie Ennsò beschrieben und der Ausweisung 

verschiedener Talabschnitte für die Entwicklung sektoraler Leitbilder zugrunde gelegt. 
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Die Talabschnitte von HOHENSINNER et al. (2009)  wurden mi t den vier Hauptabschnitten 

verschnitten und gegebenenfalls nach den Anforderungen der vorliegenden Studie 

adaptiert. Die daraus resultierenden Abschnitte für die Darstellung des Ist -Zustands sind 

in Abb. 4 dargestellt.  
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 Abschnittsbildung für die Darstellung des hydromorphologischen Ist -Zustands mit Fokus auf fischrelevante Strukturen.  Abb. 4
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2.4.2  Hydromorphologischer Zustand mit Fokus auf fischrelevante Strukturen in der 

Enns 

2.4.2.1     Abschnitt I.1  

Abschnitt I.1 reicht von der Landesgrenze bei Mandling (Fkm 220,25) bis zum Westrand 

der Stadtgemeinde Schladming (Fkm 212,4) und hat eine Länge von knapp 7,9 km (Abb. 

5). Der Schwallbetrieb des KW Mandling führt hier zu merklichen 

Wasserstandschwankungen. Die Talform ist als enges Sohlenkerbtal zu beschreiben, in 

dem der Fluss natürlicherweise einen pendelnden Verlauf ausbildet. Aufgrund des relativ 

hohen Gefälles von rund 5 Ą ist der Abschnitt der Fischregion des Metarhithral mit der 

Bachforelle als Leitfischart und  Koppe und Äsche als Begleitfischart en zuzurechnen. 

 

 Lage des Abschnitts I.1 zwischen Mandling und Schladming. Abb. 5

Im Abschnitt I.1 wurden 79 jeweils 100  m lange Abschnitte kartiert, in denen jeweils die 

Anteile der für Fische relevanten Strukturen an der Gesamtgewässerfläche erhoben 

wurden. Auf der y-Achse wird der relative Anteil der 100  m Abschnitte  dargestellt  (Abb. 
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6). Ein relativer Anteil von beispielsweise rund 16,5  % würde daher bedeuten, dass somit 

13 (=16,5 %) von insgesamt 79 (=100 %) Abschnitten eine solche Ausprägung aufweisen. 

Aus Abb. 6 ist ersichtlich, dass große Blöcke im Gewässerbett nirgendwo im Abschnitt 

angetroffen werden können. Da dieses Strukture lement gerade für Gebirgsbachabschnitte 

mit hohem Gefälle, wie der gegenständliche einen darstellt, typisch wäre, ist sein fehlen 

klar als Defizit zu verstehen. Gänzlich fehlen auch aquatische Makrophyten ð deren 

Vorkommen würde (bestimmte Wassermoos-Arten ausgenommen) in diesem Abschnitt 

allerdings auch nicht dem Leitbild entsprechen.  

Die Anteile von Kartierungsabschnitten, in denen Feinsediment - und Schotterbänke 

fehlen, sind mit jeweils knapp 90 bzw. 80  % ebenfalls sehr hoch, auch diese Habitattypen 

sind als Mangelhabitate bzw. als Schlüsselhabitate für die Maßnahmenplanung zu 

betrachten. Strömungsarme Flachwasserbereiche, ins Wasser tauchende Vegetation und 

Totholz finden sich zumindest in geringen Anteilen in etlichen 100 -m-

Kartierungsabschnitten.  

Nennenswert in Erscheinung treten im Abschnitt I.1 nur Rinnerstrukturen, die in knapp 

einem Drittel aller Kartierungsabschnitte jeweils einen hohen Anteil an der 

Gesamtgewässerfläche haben und in einem weiteren Fünftel mit mäßigen Deckungsgraden 

in Erscheinung treten.  

 

 Auftrittshäufigkeit fischrelevanter Strukturen in den 79 kartierten  Strecken im Abschnitt I.1.  Abb. 6
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In Abb. 7 sind die hydraulischen Belastungen, die Kartierung sergebnisse für die in den 

79 untersuchten 100-m-Teilabschnitten erfassten fischökologisch relevanten 

Strukturparameter, die Sohl - und Uferverbauungen sowie die Lage und Passierbarkeit 

künstlicher Querbauwerke in Kartenform dargestellt.  

Der gesamte Abschnitt der Enns unterliegt einer (geringen) Schwallbeeinflussung durch 

das Speicherkraftwerk Mandling. Die beiden Quellbäche der Mandling, die Warme und die 

Kalte Mandling, werden an ihrem Zusammenfluss ð etwa 2,7  km flussauf der Mandling-

Mündung in die Enns ð in einem Kurzspeicher aufgestaut. Das im Schwallbetrieb 

abgearbeitete Wasser wird danach direkt der Enns zugeführt. Die Veränderung der 

Wasserspiegellagen durch den Schwallbetrieb lässt sich in der Enns bis Flusskilometer 

195 feststellen, bleibt aber über all verhältnismäßig gering: An der Einleitstelle betragen 

die Schwankungen zwischen Schwall und Sunk rund 8 cm bei einem mittleren Sunk -

Wasserstand von 24 cm. 

Die Mandling mündet als Restwasserstrecke in die Enns. Die beiden weiteren 

wasserreicheren Zuflüsse im Abschnitt, der Forstaubach und der Preunegg-Bach, werden 

ebenfalls wasserwirtschaftlich genutzt, ihre Krafthäuser befinden sich aber jeweils in 

einigem Abstand flussauf der Mündungen in die Enns, wodurch sie beide als 

Vollwasserstrecken in den Hauptf luss münden und so zumindest in den 

Mündungsbereichen Habitate für die Enns-Fischfauna bereitstellen können.  

Während die Uferlinien in Abschnitt I.1 über weite Strecken verbaut sind, liegen keinerlei 

erkennbare Sohlverbauungen vor, die Sohldynamik ist also ð mit Ausnahme der wenigen 

Querbauwerke im Abschnitt, die allesamt schutzwasserbaulichen Zwecken dienen ð 

praktisch uneingeschränkt gegeben. 

Schotterbänke fehlen in diesem Abschnitt über weite Strecken zur Gänze, geringe 

Flächenanteile nehmen sie nur auf kurzen Strecken ein ð oft im Bereich von 

Zuflussmündungen. Lediglich in einem einzigen Teilabschnitt flussab von Preunegg liegen 

Schotterbänke mit einem hohen Deckungsgrad vor.  

Strömungsarme Flachwasserbereiche finden sich zwar über die gesamte Länge des 

Abschnitts mit Ausnahme vereinzelter Teilstrecken überall, ihre Anteile an der 

Gewässerfläche sind aber fast überall nur gering. Lediglich in vier 100 -m-Teilabschnitten 

haben sie einen mäßigen Flächenanteil.  
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Furten fehlen in der flussaufwärtigen Hälfte des Abschnitts I.1 mit Ausnahme einiger 

kurzer Teilstrecken, und selbst dort, wo sie vorkommen, bleiben ihre Flächenanteile 

gering. In der Mitte des Abschnitts ð flussab von Preunegg ð sind einige Furten zu finden, 

die dort auch mäßige Anteile an der Gesamtflä che einnehmen. Weiter flussabwärts nimmt 

die (ohnehin nur geringe) Bedeutung dieses Strukturtyps tendenziell wieder ab.  

Kolke sind im Abschnitt I.1 relativ gleichmäßig verteilt: Auf kurze Strecken, in denen sie 

sich finden (allerdings immer mit geringem De ckungsgrad), folgen stets Abschnitte ohne 

solche Sohlstrukturen. Für einen rhithralen Gewässerabschnitt sind Kolke jedenfalls 

deutlich unterrepräsentiert.  

Rinner sind eindeutig das prägende Strukturelement. Teilstrecken, in denen sie fehlen, 

sind selten und kurz, über weite und oft zusammenhängende Fließstrecken haben sie 

einen mäßigen oder hohen Anteil an der Gesamtfläche.  

Das Gegenteil gilt für Feinsedimentbänke. Über den größten Teil des Abschnitts fehlen sie 

zur Gänze, und in den wenigen vereinzelten T eilstrecken, in denen sie überhaupt zu 

dokumentieren sind, bleibt ihr Flächenanteil gering.  

Eintauchende Ufervegetation findet sich zwar in den allermeisten Teilstrecken, ihr 

Flächenanteil ist aber überall bestenfalls gering. Submerse Wasserpflanzen fehlen  

gänzlich.  

Totholzstrukturen sind relativ gleichmäßig über den Abschnitt verteilt, wobei zumindest 

in einzelnen Teilabschnitten mäßige, in einer einzigen Strecke in Mandling sogar hohe 

Anteile an der Gesamtfläche festzustellen sind.  

Große Blöcke treten auf  der gesamten Länge verstreut in Erscheinung, wobei sie in der 

Mitte des Abschnitts kaum zu finden sind. Nennenswerte Anteile erreichen sie aber nur im 

Bereich der Mündungen der Mandling und des Saumerbaches am flussaufwärtigen Ende des 

Betrachtungsabschnitts.  
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 Kartierungsergebnisse für Abschnitt I.1 zwischen Mandling und Schladming West.  Abb. 7
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Zusammenfassend ist der Abschnitt I.1 als ausnehmend strukturarme Fließstrecke zu 

beschreiben, in der auf rund der Hälfte der Gewässerlänge Rinner ð also Habitate für 

schwimmstarke, adulte Fische ð in hohen oder zumindest mäßigen Flächenanteilen 

auftreten ( Abb. 8), während nennenswerte Deckungsstrukturen, Laich- oder 

Jungfischhabitate im besten Fall in geringem Ausmaß zu finden sind.  

 

 Charakteristische Fließstrecken im Abschnitt I.1.  Abb. 8

Der NGP 2015 weist der Enns im Abschnitt I.1 mit wenigen kurzen Ausnahmen einen guten 

hydromorphologischen Zustand zu. In zwei 500 m langen Teilstrecken ð flussauf der 

Mandling-Mündung und im Ortsgebiet von Gleiming ð wird die Hydromorphologie wegen 

Uferverbauungen als ămªÇig verªndertò eingestuft, direkt flussauf und flussab von 

Gleiming sind zwei 500-m-Abschnitte als ăhydromorphologisch sehr gutò ausgewiesen. 

Hinsichtlich der Strukturen im Bachbett wird dem Abschnitt I.1 im NGP 2015 zwischen der 

Mandling-Mündung und Schladming durchgehend entweder ein guter oder sogar ein sehr 

guter Zustand attestie rt.  

Diese Einstufung würde bedeuten, dass überall im Abschnitt I.1 eine dem Gewässertyp 

entsprechende Strukturausstattung der Ufer und der Sohle vorläge und keine anthropogen 

bedingte Strukturverarmung festzustellen wªre (mit ăsehr gutò bewertete Teilabschnitte) 

oder die natürliche Variabilität der Strukturausstattung nur stellenweise bzw. gering 

eingeschrªnkt wªre (mit ăgutò bewertete Teilabschnitte). Die Ergebnisse der 

vorliegenden Kartierung können diese Bewertung nicht bestätigen, die 

Strukturausstattun g ist wesentlich schlechter zu beurteilen. Tatsächlich ist eine deutliche 

Strukturverarmung festzustellen, im besten Fall sind auf kurzen Strecken noch vereinzelte 

natürliche Gewässerstrukturen anzutreffen.  
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Die von HOHENSINNER et al. (2009)  in der ăLeitlinie Ennsò beschriebenen Defizite sind 

hingegen allesamt zu bestätigen. Im Vergleich zum Leitbild ist die Gewässerdynamik 

aufgrund der über weite Strecken vorliegenden Uferverbauung stark eingeschränkt, der 

Verlauf ist künstlich gestreckt, di e Auwaldstandorte sind reduziert bzw. fragmentiert, und 

das hydrologische Regime unterliegt einer Veränderung durch den Schwallbetrieb des 

Kraftwerks Mandling. Die in der ăLeitlinie Ennsò definierten Ziele ð allen voran die 

Entwicklung dynamischer Prozesse, die Wiederherstellung eines gewässertypischen 

hydrologischen Regimes und die Wiederanbindung von Zuflüssen ð sind auch für die 

Wiederherstellung relevanter Strukturen für die Fischfauna von entscheidender 

Bedeutung. 

2.4.2.2    Abschnitt I.2  

Der Abschnitt I.2 beschränkt sich auf das Stadtgebiet von Schladming ( Abb. 9) und ist mit 

einer Länge von nur 3,3 km einer der kürzesten Betrachtungsabschnitt im Projektgebiet. 

Seine Abtrennung gegenüber dem oberliegenden Abschnitt begründet sich auf einem 

markanten Wechsel der Talform von einem engen Sohlenkerbtal zu einem Trogtal, 

außerdem kommt es wegen des geringeren mittleren Gefälles von nur noch 2,5 ð5 Ą zu 

einer Verlagerung der Fischregion vom typischen Metarhithral in den Übergangsbereich 

zwischen Meta- und Hyporhithral. Die Äsche tritt hier neben der Bachforelle und der 

Koppe als Leitfischart in Erscheinung, das Bachneunauge stellt eine wesentliche 

Begleitfischart dar, und als maßg ebliche seltene Begleitart findet sich die Aalrutte im 

Leitbild. Die Ufer sind im Abschnitt I.2 großteils hart verbaut, außerdem ist die 

Schwallauswirkung des KW Mandling hier noch in geringem Ausmaß bemerkbar.  

Auch in Abschnitt I.2 sind Rinner die releva ntesten Strukturen. Sie machen in jeweils 

knapp einem Viertel der Abschnitte hohe oder zumindest mäßige Flächenanteile aus, und 

in knapp einem Drittel der Abschnitte sind sie zumindest in geringen Anteilen anzutreffen 

(Abb. 10). Im direkten Vergleich zwischen den Abschnitten I.1 und I.2 fällt auf, dass im 

Stadtgebiet von Schladming Totholz und vor allem ins Wasser tauchende Vegetation eine 

etwas geringere Rolle spielen, während Kolke und große Blöcke im Gewässerbett etwas 

stärker ins Gewicht fallen.  
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 Lage des Abschnitts I.2 im Stadtgebiet von Schladming.  Abb. 9

 

 Auftrittshäufigkeit fischrelevanter Strukturen in den 33 kartierten  Strecken im Abschnitt I.2.  Abb. 10
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In Abb. 11 sind die Kartierungsergebnisse in Kartenform dargestellt.  

Der Schwalleinfluss des Kraftwerks Mandling ist im Abschnitt I.2 noch auf der gesamten 

Länge bemerkbar. Schwankungen von 8 bis 9 cm zwischen Sunk und Schwall sind hier 

festzustellen, wobei der Wasserstand bei Sunk im Mittel bei etwa 40  cm liegt.  

Der einzige größere Zufluss im Abschnitt ist der Talbach, der zwar am südlichen Ortsrand 

von Schladming energiewirtschaftlich genutzt wird; der gesamte mündungsnahe 

Fließabschnitt ist aber eine Vollwasserstrecke.  

Die Uferlinien in Abschnitt I.2 sind praktisch durchgehend verbaut, die Uferdynamik ist 

folglich vollständig unterbunden. Außerdem liegen in drei Bereich en flussab von 

Querbauwerken bzw. Zuflussmündungen Sohlverbauungen vor, die die Sohldynamik 

einschränken. Der Talbach, der hinsichtlich seines Abflusses maßgeblichste Zufluss im 

Abschnitt, ist über eine flache Mündungsrampe passierbar an die Enns angebunden ð seine 

Habitate können also von der Enns-Fischfauna bis zu einer natürlichen Barriere im Bereich 

der Hangkante genutzt werden.  

Schotterbänke fehlen in diesem Abschnitt zwar über weite Strecken, finden sich aber 

innerhalb des Stadtgebiets von Schladming in ausgeprägten Kurvensituationen in Summe 

auf einigen hundert Metern Länge ð wenn auch nur mit jeweils geringen bis mäßigen 

Flächenanteilen. Außerdem befindet sich am flussaufwärtigen Ende des 

Betrachtungsabschnitts eine bereits umgesetzte Maßnahme, eine Aufweitung mit 

mehreren, teils bewachsenen Schotterinseln. Auch in diesem Teilabschnitt haben 

Schotterbänke einen mäßigen Anteil an der Gewässerfläche.  

Strömungsarme Flachwasserbereiche finden sich zwar über die gesamte Länge des 

Abschnitts mit Ausnahme vereinzelter Teilstrecken überall, ihre Anteile an der 

Gewässerfläche sind aber fast überall nur gering. Lediglich in zwei 100 -m-Teilabschnitten 

haben sie einen mäßigen Flächenanteil.  

Furten fehlen in der flussaufwärtigen Hälfte des Abschnitts I.2, sie tret en erst ab Höhe 

der Mündung des Talbaches in Erscheinung. Aber auch dort beschränken sie sich auf kurze 

Abschnitte, in denen ihr Deckungsgrad zudem gering ist. Kolke finden sich in diesem 

Abschnitt ausschließlich im Bereich der Talbach -Mündung in nennenswertem Ausmaß, 

selbst dort bleibt ihr Anteil an der Gesamtfläche aber nur mäßig. In allen anderen 

Teilbereichen fehlen sie oder treten höchstens mit geringem Deckungsgrad in 

Erscheinung. 
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Rinner finden sich in den Prallhängen naturgemäß überall dort mit hohen  

Deckungsgraden, wo in den Gleithängen Schotterbänke ausgebildet sind, also in den 

ausgeprägten Kurven im Stadtgebiet von Schladming. An mehreren anderen Stellen finden 

sie sich zudem mit mäßigen Flächenanteilen. Die einzige längere Strecke ohne jeden Kolk  

liegt in der begradigten Fließstrecke am Ortsausgang.  
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 Kartierungsergebnisse für Abschnitt I.2 zwischen Schladming West und Schladming Ost. Abb. 11
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Feinsedimentbänke fehlen de facto im gesamten Abschnitt. Einzige Ausnahmen sind zwei 

sehr kurze Teilstrecken, in denen der Deckungsgrad aber auch nur gering bleibt.  

Sehr ähnlich stellt sich die Situation bei der eintauchenden Ufervegetation dar. Sie fehlt 

über den größten Teil des Abschnitts, und dort, wo sie au ftritt, bleiben ihre 

Flächenanteile minimal.  

Submerse Wasserpflanzen fehlen, wie in allen Strecken der Enns, gänzlich, wären aber 

mit Ausnahme von Wassermoosen hier auch nicht zu erwarten.  

Die Verteilung der Totholzstrukturen ist sehr ungleichmäßig. Währen d sie im Ortseingang 

bis ins Zentrum fast überall fehlen, finden sie sich weiter flussabwärts zumindest 

sporadisch, wobei auf Höhe des Sportplatzes sogar auf kurzer Strecke mäßige 

Flächenanteile erreicht werden.  

Große Blöcke finden sich zwar mit Ausnahme einzelner Teilabschnitte so gut wie überall, 

ihre Deckungsgrade bleiben aber durchweg gering.  

Dank der großen Blöcke, die in Abschnitt I.1 völlig fehlen, hier aber in der Mehrzahl der 

kartierten 100 -m-Kartierungsabschnitte mit geringem Deckungsgrad in Erscheinung treten, 

liegen etwas heterogenere Strömungsmuster vor als in der oberliegenden Strecke ( Abb. 

12), auch kleinräumige Ruhebereiche im Strömungsschatten der Blöc ke stehen für die 

Fischfauna zur Verfügung. Insgesamt ist der Gesamtcharakter aber sehr ähnlich wie im 

Abschnitt I.1: Die Enns stellt sich auch hier als strukturarmes Gewässer ohne 

nennenswerte Deckungsstrukturen, Laichhabitate oder Lebensräume für Juvenil e dar. 

Habitate für schwimmstarke Adulte liegen in Form von Kolken in etlichen Bereichen 

vereinzelt, in Form von Rinnern auf gut drei Viertel der Länge in hohen, mäßigen oder 

geringen Flächenanteilen vor, insgesamt also jedenfalls in ausreichendem Maße.  
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 Charakteristische Fließstrecken im Abschnitt I.2.  Abb. 12

Der NGP 2015 weist der Enns im Abschnitt I.2 über weite Strecken eine mäßige 

Veränderung zu, die eine Bewertung der Hydromorphologie mit Klasse 3 bedingt. Ein 

guter morphologischer Zustand liegt nur flussa uf der Straßenbrücke der Salzburgerstraße 

vor, also im Bereich der bereits umgesetzten Aufweitungsmaßnahme. Diese Beurteilung 

deckt sich mit den aktuellen Kartierungsergebnissen. Anders stellt sich die Situation 

allerdings bei den Strukturen im Bachbett da r: Diese werden im NGP 2015 mit Ausnahme 

einer 500 m langen, mäßig veränderten Teilstrecke unmittelbar flussab der Brücke der 

Unteren KlausstraÇe in Schladming mit ăgutò oder sogar ăsehr gutò bewertet. Eine solche 

Bewertung ist jedoch bestenfalls im Bereic h der umgesetzten Aufweitungsmaßnahme 

gerechtfertigt, überall anders wäre aufgrund der strukturellen Defizite nur eine 

Bewertung mit Klasse 3 oder sogar 4 angebracht. 

Die von HOHENSINNER et al. (2009)  in der ăLeitlinie Ennsò beschriebenen Defizite konnten 

durch die aktuelle Kartierung vollinhaltlich bestätigt werden. Im Vergleich zum Leitbild 

ist die Gewässerdynamik wegen der im Stadtgebiet von Schladming intensiv gesicherten 

Ufer sehr stark eingeschränkt, es liegt ein deutliches Strukturdefizit sowohl innerhalb der 

Enns als auch im Uferbereich vor, und das hydrologische Regime unterliegt einer 

Verªnderung durch den Schwallbetrieb des Kraftwerks Mandling. Die in der ăLeitlinie 

Ennsò definierten Ziele ð die Verbesserung der Gewässerstrukturierung, die Aufwertung 

bzw. Wiederherstellung eines Ufergehölzstreifens und die Wiederanbindung der Zuflüsse ð 

sind allesamt auch für die Fischfauna von großer Relevanz.  
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2.4.2.3    Abschnitt I.3  

Abschnitt I.3 reicht vom Ostran d des Stadtgebiets von Schladming bis zur Mündung des 

Gumpenbaches (Abb. 13) und hat eine Länge von 7,9 km. Die Strecke ähnelt dem 

flussaufwärts angrenzenden Abschnitt I.2 hinsichtlich der meisten hydromorphologisch 

relevanten Parameter, unterscheidet sich aber hinsichtlich des Grades der 

Ufersicherungen wesentlich von ihm. Außer dem ist der Schwallbetrieb des KW Mandling 

hier nicht mehr augenscheinlich erkennbar.  

Dieser Abschnitt ist der erste im Längsverlauf, in dem Furten eine nennenswerte Rolle 

spielen. In knapp einem Drittel der kartierten 100 -m-Strecken machen sie hohe oder 

mäßige Anteile an der Gesamtgewässerfläche aus, in einem weiteren Drittel treten sie 

zumindest mit geringen Flächenanteilen in Erscheinung ( Abb. 14). Eintauchende 

Ufervegetation, Feinsedimentbänke und Totholz treten in diesem Abschnitt zwar stärker 

in Erscheinung als in den oberliegenden und finden sich in einer großen Anzahl von 

Kartierungsabschnitten, machen dort aber meist nur geringe Flächenanteile an der 

Gesamtfläche aus. Ansonsten sind auch hier die Rinner mit mäßigen bis hohen Anteilen in 

über der Hälfte aller 100 -m-Strecken das prägende Strukturelement.  

In Abb. 15 sind die Kartierungsergebnisse für Abschnitt I.3 in Kartenform dargestellt. Auch 

in diesem Abschnitt sind Wasserspiegelschwankungen, die auf das Kraftwerk Mandling 

zurückzuführen sind, noch auf der gesamten Länge festzustellen, und zwar in ähnlichem 

Ausmaß wie im oberliegenden Abschnitt. Die Differenzen zwischen Sunk und Schwall 

betragen zwischen 7 und 9 cm bei mittleren Sunk -Wasserständen von 45 cm. 
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 Lage des Abschnitts I.3 zwischen Schladming und der Gumpenbachmündung. Abb. 13

 

 Auftrittshäufigkeit fischrelevanter Strukturen in den 79 kartierten  Strecken im Abschnitt I.3.  Abb. 14

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

keiner gering mäßig hoch

re
la

ti
v
e

r 
A

n
te

il 
d
e

r 
1

0
0-m

-A
b
s
c
h

n
it
te

 m
it
 e

n
ts

p
re

c
h

e
n

d
e

r 
S

tr
u
k
tu

rq
u
a

lit
ä

t 

Flächenanteil der jeweiligen Strukturen in den einzelnen 100-m-Abschnitten 

Furten

Rinner

Kolke

strömungsarme Flachwasserbereiche

Schotterbänke

Feinsedimentbänke

ins Wasser tauchende Vegetation

submerse Vegetation

Totholz

große Blöcke im Gewässerbett

Anzahl kartierter 100-m-Abschnitte: 79



GE-RM Enns Bestandsaufnahme - Gewässerentwicklung 

 

© LIFE IRIS  Einlage 01.04 Seite 37 von 322 
  

Bei den Zuflüssen liegen wasserwirtschaftliche Nutzungen im Dürrenbach, im Weißenbach 

und im Gumpenbach vor, wobei die beiden ersteren als Restwasserstrecken in den 

Hauptfluss münden, weil deren Tr iebwasser jeweils in die Enns eingeleitet wird. Im Fall 

des Gumpenbaches wird das Triebwasser wieder dem Zufluss zugeführt, er mündet also 

mit Vollwasserführung in die Enns.  

Die Uferlinien sind, sofern erkennbar, durchgehend verbaut, die Uferdynamik ist 

vollständig unterbunden. Sohlverbauungen hingegen sind die Ausnahme und liegen nur auf 

drei kurzen Teilstrecken auf Höhe von Klaus, Oberhaus und Haus vor. Insgesamt ist die 

Sohldynamik als mehr oder weniger uneingeschränkt zu beschreiben.  

Schotterbänke fehl en in diesem Abschnitt auf dem überwiegenden Großteil der 

Streckenlänge. Einzige nennenswerte Ausnahme ist die ausgeprägte Kurvensituation 

zwischen Oberhaus und Haus, wo Schotterbänke in mehreren aufeinanderfolgenden 

Teilabschnitten mäßige bis hohe Flächenanteile erreichen.  

Strömungsarme Flachwasserbereiche sind kein maßgeblicher Strukturtyp in diesem 

Abschnitt. In den meisten Teilstrecken finden sie sich nur mit geringen Deckungsgraden, 

dazwischen fehlen sie oft zur Gänze. Lediglich in zwei kurzen Teilabs chnitten zwischen 

Oberhaus und Haus treten sie mit mäßigen Anteilen in Erscheinung.  

Furten sind als das charakteristische Strukturelement in diesem Abschnitt zu beschreiben. 

Sie sind in etlichen Teilabschnitten mit mäßigen bis hohen Flächenanteilen anzutre ffen, 

oft im Bereich von Zuflussmündungen. Sie fehlen nur in relativ wenigen Teilstrecken, hier 

vor allem in den begradigten Bereichen fei Oberhaus und flussab von Haus.  

Kolke sind in Abschnitt I.3 nur in wenigen Teilstrecken zu finden, und selbst dort, w o sie 

vorkommen, bleiben ihre Flächenanteile gering. Nur in einem einzigen Teilabschnitt auf 

Höhe von Weißenbach ist ihr Anteil mäßig.  

Wie schon in den oberliegenden Abschnitten zählen Rinner zu den häufigsten und 

flächenmäßig relevantesten Strukturen. Län gere zusammenhängende Fließstrecken mit 

mäßigem bis hohem Deckungsgrad sind vor allem im flussabwärtigen Drittel ab Haus 

festzustellen, kurze rinnerreiche Strecken sind aber über den gesamten Abschnitt verteilt 

zu finden.  

Feinsedimentbänke fehlen auf dem Großteil des Abschnitts. In jenen Bereichen, in denen 

sie zu finden sind, ist ihr Flächenanteil nur gering.  
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Eintauchende Ufervegetation fehlt im Bereich um Klaus zur Gänze, weiter flussabwärts 

tritt sie zwar auf, aber nur mit geringen Deckungsgraden.  

Submerse Wasserpflanzen fehlen, wie in allen Strecken der Enns, gänzlich, wären aber 

mit Ausnahme von Wassermoosen hier auch nicht zu erwarten.  
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 Kartierungsergebnisse für Abschnitt I.3 zwischen Schladming Ost und der Mündung des Gumpenbaches. Abb. 15
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Hinsichtlich der Totholzstrukturen ist der Bereich um Klaus der am schlechtesten 

ausgestattete Teilabschnitt. Ansonsten liegen über weite Strecken geringe Deckungsgrade 

vor, nur in einigen wenigen Kartierungsabschnitten sind mäßige Anteile festzustellen.  

Große Blöcke fehlen mit Ausnahme eines Teilabschnitts auf Höhe der Mündung des 

Waidrachbaches in Klaus. 

Zusammenfassend kann ausgesagt werden, dass auch in diesem Abschnitt Adulthabitate in 

ausreichendem Maße zur Verfügung stehen, während Deckungsstrukturen ebenso wie in 

den bisher beschriebenen Abschnitten unterrepräsentiert sind. Laich - und 

Juvenilhabitate, die in den oberliegenden Abschnitten weitestgehend fehlen oder nur in 

untergeordnetem Ausmaß anzutreffen sind, finden sich hier mit maßgeblichen 

Flächenanteilen. In keinem anderen Betrachtungsabschnitt der Enns im gesamten 

Projektgebiet sind auch nur annähernd vergleichbar hohe Anteile von Furten an der 

Gewässerfläche festzustellen ( Abb. 16), dieser Strukturtyp findet sich in knapp zwei 

Dritteln aller kartierten Teilabschnitte mit geringen, mäßigen oder sogar hohen 

Deckungsgraden. Im Abschnitt kommt eine größere Strukturierungsmaßnahme zu liegen, 

eine rund 550 m lange Aufweitung mit Schotterbänken und -inseln unmittelbar flussab des 

Golfclubs Schladming-Dachstein. In diesem Abschnitt erreichen Furten einen besonders 

hohen Anteil an der Gesamtfläche.  

 Flache Furtbereiche im Abschnitt I.3.  Abb. 16

Laut NGP 2015 sei die Hydromorphologie im gesamten Abschnitt I.3 mit Ausnahme eines 

kurzen, mit ămªÇigò beurteilten Teilst¿cks bei der StraÇenbr¿cke in WeiÇenbach mit 

ăgutò zu bewerten, was angesichts der praktisch durchgehenden Uferverbauung jedenfalls 

zu optimistis ch erscheint. Hinsichtlich der Strukturen im Gewässerbett sollen beinahe 
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überall gute bis sehr gute Bedingungen herrschen. Zwar handelt es sich tatsächlich um 

einen strukturell vergleichsweise günstig ausgestatteten Abschnitt, in Anbetracht des nur 

spärlichen Auftretens von Deckungsstrukturen ist die Einstufung aber dennoch deutlich zu 

positiv: Eine dem Gewässertyp entsprechende Strukturausstattung der Ufer und der Sohle 

ohne anthropogen bedingte Strukturverarmung oder eine nur stellenweise bzw. geringe 

Einschränkung der natürlichen Variabilität der Strukturausstattung konnte hier sicherlich 

nicht festgestellt werden.  

HOHENSINNER et al. (2009)  beschreiben in der ăLeitlinie Ennsò die Defizite in Abschnitt I.3 

wie folgt: Der Lauf ist anthropogen gestreckt, die Dynamik ebenso wie die 

Strukturausstattung eingeschränkt, und die wenigen erhaltenen Auwaldrelikte sind 

fragmentiert und voneinander isoliert. Daher werden in der Leitlinie als Ziele, die 

jedenfalls auch der Fischfauna maßgeblich zugutekommen, die Entwicklung dynamischer 

Prozesse, die Verstärkung der flusstypischen Linienführung, die Wiederanbindung von 

Zuflüssen und die Entwicklung von Auwaldstandorten definiert. Im Rahmen der 

vorliegenden Kartierung  konnten die genannten Defizite allesamt verifiziert werden.  

2.4.2.4    Abschnitt I.4  

Der nur 2,1 km lange Abschnitt I.4 reicht von der Mündung des Gumpenbaches bis zur 

Gemeinde Aich (Abb. 17). Die Ausweisung eines eigenen Betrachtungsabschnitts auf einer 

so kurzen Gewässerstrecke begründet sich durch die Änderung der Talform und des 

Flusstyps. Das bisher vorliegende Trogtal wird hier von einem Sohlental abgelöst, in dem 

die Enns ursprünglich einen furkierenden Verlauf ausgebildet hat. Es handelt sich hierbei 

um den einzigen (ehemaligen) Furkationsabschnitt der steirischen Enns ð allerdings wurde 

der Fluss stark begradigt, die die Nebenarme wurden abgeschnitten und zugeschüttet. Im 

Bereich der Gradenbach-Mündung wurden auf einer Länge von etwa 350 m mittlerweile 

wieder Maßnahmen zur Verbesserung der sonst stark defizitären Gewässerstruktur 

durchgeführt.  

Im Abschnitt I.4 liegt ein höherer Totholzanteil vor als in allen anderen 

Betrachtungsabschnitten in der Enns. In knapp einem Drittel der 22 kartierten 100 -m-

Abschnitte nimmt Totholz einen mäßigen Flächenanteil ein, und in knapp zwei Dritteln 

der Strecke ist zumindest ein geringer Anteil festzustellen ( Abb. 18). Lediglich in einer 

einzigen 100-m-Teilstrecke fehlt diese wichtige Deckungsstruktur gänzlich. Der 

vergleichsweise hohe Anteil an Totoholz -Strukturen gründet hauptsächlich auf Buhnen und 
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Inseln, die te ilweise mit Holzpiloten ausgestattet sind und an denen sich Schwemmholz 

anlagern kann (Abb. 19).  

Furten finden sich im Abschnitt I.4 zwar in einigen Teilstrecken mit  hohen und mäßigen 

Flächenanteilen; insgesamt fehlen sie aber in rund zwei Dritteln aller Teilabschnitte, weil 

es kaum Bereiche mit einem geringen Deckungsgrad gibt. Auffallend sind die hohen 

Zahlen strömungsarmer Flachwasserbereichen, diese nehmen aber in allen Teilstrecken, 

in denen sie auftreten, nur geringe Flächenanteile ein. Große Blöcke und submerse 

Vegetation fehlen im Abschnitt gänzlich.  

 

 

 Lage des Abschnitts I.4 zwischen der Mündung des Gumpenbaches und der Gemeinde Aich. Abb. 17
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 Auftrittshäufigkeit fi schrelevanter Strukturen in den 22 kartierten  Strecken im Abschnitt I.4.  Abb. 18

 

  

 Totholz -Deckungsstrukturen im Abschnitt I.4.  Abb. 19

In Abb. 20 sind die Kartierungsergebnisse von Abschnitt I.4 in Kartenform dargestellt.  

Auch im Abschnitt I.4 wirkt sich der Schwallbetrieb des Kraftwerks Mandling noch auf die 

Wasserspiegellagen der Enns aus. 6 bis 9 cm liegen zwischen den Wasserständen bei Sunk 

und jenen bei Schwall, wobei die mit tleren Sunk-Wassertiefe 46 cm beträgt.  
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